
nNotdienste
KVWL-Notfalldienstpraxis
Bünde am Lukas-Kranken-
haus, Hindenburgstraße
56, Telefon 05223/19292,
13 bis 21 Uhr geöffnet.

Augenarzt-Notrufnummer
24 bis 8 Uhr Klinik Rosen-
höhe Tel. 0521/9438533.

Hals-Nasen-Ohren-Arzt
Dr. Krekeler, Portastraße
16 in Bad Oeynhausen,
Telefon 05731/20494, Not-
dienst.

Apotheken-Notdienst
Wittekind-Apotheke in
Bünde, Bahnhofstraße 53a,
Telefon 05223/2977.

EWB
Gas-, Wasser- undWärme-
versorgung, Telefon 05223
967-100 oder auch 0800
0967-100.

Kinderarzt
Praxisärzte Dr.Wiebke
Bergmann / Claudia Farhan
in Bünde, Bismarckstraße
8, Telefon 05223/3254.

Kinder- und Jugendklinik
Herford, Schwarzenmoor-
straße 70, Telefon
05221/942455.

nRat und Hilfe
Verein International
17 Uhr Fahrradwartung
und Kleinreparaturen im
D.-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.

nKino
Büli
Bahnhofstraße 1, 16 und
19.30 UhrMission: Impos-
sible - Dead Reckoning Teil
Eins; 16 UhrMiraculous:
Ladybug & Cat Noir - Der
Film; 19.30 Uhr Indiana
Jones und das Rad des
Schicksals.

nBäder
Freibad Bünde
Zum Freibad 12, 6 bis 20
Uhr geöffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei
Eschstraße 50, 10 bis 13
Uhr, 14 bis 16 Uhr.

nKinder und Jugendliche
Ahler Dorfgemeinschaft
15 Uhr Kreativ-Nachmittag
fürMädchen und Jungen
imAhler Dorftreff, ehema-
lige Grundschule.

Tageskalender

Was die Landwirte im
Kreis Herford beschäftigt

Aktuelle Herausforderungen und Perspektiven

Von Niklas Gohrbandt

KREIS HERFORD (WB). Pande-
mie, Krieg, Tierhaltung und
die Ernte: Wie es den Land-
wirten damit geht, hat der
Kreisverband Herford-Biele-
feld des westfälisch-lippi-
schen Landwirtschaftsver-
bandes (WLV) am Dienstag
(18. Juli) auf dem Hof von
Ralf Pahmeyer in Löhne er-
klärt.
Die Gerste ist abgemäht,

aber die Ernte fängt gerade
erst an. In den nächsten Wo-
chen folgen Raps, Roggen
und Weizen. Ab September
sind dann Mais und Zucker-
rüben dran. Ob die Erträge
von Raps und Roggen reich-
haltig ausfallen, hänge von
der Regenmenge in der
nächsten Zeit ab, erklärte
Hermann Dedert. Er ist beim
WLV Vorsitzender für den
Kreis Herford und Bielefeld.

Ernteertrag vom
Regen abhängig
Der Niederschlag spielte für

die Ernte der Gerste eine
wichtige Rolle. Da sich die Re-
genmenge örtlich stark
unterschieden hätte, sei auch
die Ernte stark unterschied-
lich ausgefallen. Gesamtheit-
lich bezeichnet der Kreisver-
band Herford-Bielefeld die
Ernte der Gerste als durch-
schnittlich.
Der punktuell immer

unterschiedlicher werdende
Regen ist ein Problem: „Mit
Blick auf den Klimawandel
beschäftigt uns das sehr
stark“, sagte HermannDedert.
Ähnlich schwer vorhersag-
bar, wie das Wetter, sei auch
die Lage an den Agrarmärk-
ten. Durch die Pandemie und
den Ukraine-Krieg hätten die
Landwirte „eineWellenbewe-
gung bei den Marktpreisen
erlebt, wie wir sie nie gehabt
haben“, sagte Dedert.

Erzeugerpreise fallen,
Verbraucherpreise hoch
Die Preise für Getreide,

Raps, Milch und Schweine-
fleisch seien zwischenzeitlich
stark gestiegen. Die meisten
von ihnen seien wieder eini-
germaßen gefallen. Aber:
Auch die Kosten für die Land-
wirte sind im gleichen Ver-
hältnis gestiegen, erklärte Jo-
chen Höner, Ortsverbands-
vorsitzender für Enger und
Spenge. Dementsprechend
schaut der WLV mit Verwun-
derung auf die Preise im Le-
bensmitteleinzelhandel.
Während die Kosten für die
Landwirte bei der Erzeugung
wieder gefallen sind, seien
viele Preise im Supermarkt
nachwie vor hoch.

Tierhaltung geht
drastisch zurück
Eine Ausnahme bilde das

Schweinefleisch. Hier seien

die Preise im Einzelhandel
jüngst kaum gefallen. „Das
hängt mit einem immensen
Abbau der Tierhaltung in
Deutschland zusammen“, er-
klärte Hermann Dedert. Nach
DatendesWLVgabes 2010 im
Kreis Herford 187 Schweine-
bauern mit rund 95.000
Schweinen. Bis heute übrig
geblieben sind demnach 99
Betriebe und gut 73.000
Schweine.
Deutschlandweit sei ein

Rückgang von bis zu 35 Pro-
zent zu verzeichnen. Wäh-
renddie landwirtschaftlichen
Betriebe im Kreis Herford
und in Bielefeld laut WLV-
Daten insgesamt weniger
wurden, habe sich seit 2010
die Anzahl der tierhaltenden
Betriebe sogar halbiert.

Landwirte angewiesen
auf Endverbraucher
Grunddafür sei unter ande-

rem die hervorgehobene Rol-
le der Schweinehaltung in
der gesellschaftlichen und
politischen Debatte und die
Veränderung der Haltungs-
formen. Die lokalen Landwir-
te sind zu einer Veränderung
der Haltung im Sinne der Tie-
re ausdrücklich bereit.
Aber der Umbau der Ställe,

Haltungs- und Herkunfts-
kennzeichnungen sowie wei-
tere bürokratische Vorausset-
zungen könne die Landwirt-
schaft nicht auf eigeneKosten

leisten. Jochen Höner: „Wir
sind darauf angewiesen, dass
der Verbraucher diesen Weg
mit uns geht.“

Kritik an Landschaftsplan
für den Kreis Herford
Kritisch sehen die Landwir-

te auch den Landschaftsplan
des Kreises Herford, der aktu-
ell neu erarbeitet wird. Die
„Farm to Fork“-Strategie der
EU, zu Deutsch etwa „vom
Hof auf den Teller“, sehe vor,
Düngemittel und Pflanzen-
schutzmittel in Landschafts-
schutzgebieten zu verbieten.
Das wäre für die Landwirte
problematisch, wenn der
Kreis diese Gebiete im neuen
Landschaftsplan stark aus-
dehnenwolle.
„Das würde für uns den Tod

der konventionellen Land-
wirtschaft bedeuten“,mahnte
Hermann Dedert. Jens Mül-
ler, Ortsverbandsvorsitzen-
der von Löhne ergänzte:
„Landschaftsschutzgebiete
sind ja nichts Schlechtes.
Aber die Vorgaben der EU
sind das Problem.“ Jochen
Höner sagte: „Die Politik
stimmtnichtmit derMarktla-
ge überein. 85 Prozent der
Konsumenten fragen kon-
ventionelle (nicht-Bio, An-
merkung der Redaktion) Le-
bensmittel nach. Diese Nach-
frage können wir ohne
Pflanzenschutzmittel und
Dünger nicht decken.“

Alles rund ums Rettungswesen
BÜNDE (WB). Wunden
schminken, Stethoskop bas-
teln und das eigene Kuschel-
tier ins Teddy-Krankenhaus
bringen und versorgen – in
der Kindertagesstätte „Aben-
teuerland“ der Lebenshilfe
Lübbecke drehte sich eine
Woche lang alles rundumdas
Thema „Rettungswesen“.
Zusammen mit den Eltern

der Kinder wurden die Pro-
jekttage ins Leben gerufen.
Diese sind seit vielen Jahren
ein fester Bestandteil in der
Bünder Kindertagesstätte. Je-
den Tag gab es neue Dinge für
die Kinder zu entdecken und
sie konnten den Umgang mit
Notfallsituationen spielerisch
an verschiedenen Stationen
erlernen. Insbesondere sollte
den Kindern die Angst ge-

Projekttage in der Kindertagesstätte „Abenteuerland“

nommen werden, wenn sie
selbst mal in die Situation
kommen und beispielsweise

eine Spritze bekommen oder
im Krankenhaus behandelt
werden.

„Das Engagement und der
Einsatz der Eltern ist wirklich
beeindruckend. Nurmit allen
gemeinsam kann man so et-
was auf die Beine stellen. Die
Kinder waren alle sehr inte-
ressiert und glücklich. Ein
ganz herzliches Dankeschön
an alle beteiligten Eltern“, so
Einrichtungsleiter Sven Hart-
mann, der auf erfolgreiche
Projekttage zurückblicken
kann.
Highlights waren die Besu-

che von Sven Kampeter mit
seiner Handpuppe „Paul“ des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK), der Feuerwehr Bünde
und des Rettungsdienstes
Bünde. Die Feuerwehr und
der Rettungsdienst besuch-
ten die Kita jeweils mit eige-
nen Einsatzfahrzeugen.
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Ein Jahr Haft auf Bewährung für Holländer

Eskalation auf
Campingplatz
VLOTHO/KALLETAL (HK/pab).
Ein 67-Jähriger aus den Nie-
derlanden ließ am Amtsge-
richt Bad Oeynhausen am
Montag einenStrafbefehlwe-
gen des Vorwurfs einer ge-
fährlichen Körperverletzung
in Vlotho akzeptieren, ob-
gleich er sich zumindest in
Teilen für unschuldig hält.
Der bis dahin noch nicht vor-
bestrafte Angeklagte war we-
gen einer ernsten Erkran-
kung nicht anwesend. Sein
Urteil lautet nun 12 Monate
Haft auf Bewährung und eine
Geldbuße von 1000 Euro, zu
zahlen an das Tierheim
Eichenhof.
ZurVerhandlung stand eine

Auseinandersetzung im Juli
2021, die sich auf einemCam-
pingplatz in Vlotho, direkt an
der Grenze zu Kalletal zuge-
tragen hat. Dort geriet offen-
bar der 67-Jährige – wohl
nicht zum ersten Mal – mit
einem Nachbarn aneinander,
einem jetzt 80-Jährigen aus
Gütersloh. Der Gütersloher
saß auf einem Aufsitzrasen-
mäher, als der Niederländer
ihn angesprochen haben soll.
Laut Anklage soll der 67-Jäh-
rige versucht haben, den Ge-
schädigten von seinem Ge-
fährt herunter zu ziehen. Als
das nicht klappte, soll der An-
geklagte den Geschädigten
mit einem Hammer ins Ge-
sicht geschlagen haben. Bei
der Auseinandersetzung soll

es um ein Schild gegangen
sein, das einer der beiden Be-
teiligtenentfernthat.DerNie-
derländer ließ vor Gericht
einräumen, dass er seinen
Campingnachbarn im Streit
„angegangen“ sei, aber er be-
stritt den Schlag mit dem
Hammer. Allerdings ist doku-
mentiert, dass der Güterslo-
her Verletzungen erlitt: Es
gibt Fotos von Hämatomen,
außerdem habe der Mann
laut Akte Nackenschmerzen,
eine Oberlippenschwellung,
einen gelockertenZahn sowie
mehrere weitere körperliche
Folgenwie Übelkeit davonge-
tragen, erläuterte Richter Dr.
David Cornelius auf Anfrage.
Obwohl ursprünglich drei

Zeugen zu Aussagen aufgeru-
fen waren, war die Verhand-
lung am Montag nach weni-
genMinuten vorbei. IhrMan-
dant sage, es sei nicht so wie
in der Anklageschrift gewe-
sen, teilte VerteidigerinDunja
Tengeler mit, er fühle sich
aber zu krank, um den Pro-
zess durchzustehen. Darum
wurde der Einspruch gegen
den Tatbestand der gefährli-
chen Körperverletzung zu-
rückgezogen. „Ich glaube
meinem Mandanten“, so die
Verteidigerin.Dennoch ist die
strafrechtliche Bearbeitung
des Nachbarschaftsstreits mit
dem Urteil abgeschlossen. Zi-
vilrechtlich dagegen könnten
weitere Verfahren folgen.

Hermann Dedert (Kreisverbandsvorsitzender Herford-Bielefeld), Friederike Detering (stellvertretende Kreisverbandsvorsitzende), Gastgeber Ralf Pah-
meyer (stellvertretender Verbandsvorsitzender Löhne), Jochen Höner (Ortsverbandsvorsitzender Enger-Spenge) und Jens Müller (Verbandsvorsitzen-
der Löhne) berichten über aktuelle Herausforderungen in der ansässigen Landwirtschaft. Foto: Niklas Gohrbandt

„Wasser marsch!“: Nico und seine Mama Eva Stavrakas (l.) üben zusam-
men mit Heilerziehungspflegerin Mareike Meyer-Borchard (r.) an der Kü-
belspritze der Feuerwehr. Foto: Lebenshilfe Lübbecke

Zu dem Streit kam es auf einem Campingplatz in Vlotho (Symbolbild), der
direkt an der Grenze zu Kalletal liegt. Foto: Frank Molter/dpa
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Die Knolle
Frühlingsweg 9 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 1 23 24

Werner Plaßmeier, Tel. 0 52 23 / 17 94 19

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie hier präsentieren möchten?
Es berät Sie gerne:

Fleischerei Hellmann
Hellmannstraße 1 • 32257 Bünde • Telefon 0 52 23 / 68 73 47

Gebratenes Tilapiafilet auf Zitronen-Buttersauce, dazu
Zucchinigemüse und Butterkartoffeln............................................8.95€

Frischer Salatteller mit „Chicken-Wings“
gebackene Hähnchenflügel mit Ketchup-Honigsauce an frischen
Blatt- und Rohkostsalaten mit Joghurt-Kräuter-Dressing ................8.95€

Seelachs mit Kartoffelpüree und Gemüse ...............................7.90 €

Fleischkäse mit Kartoffelpüree, Sauerkraut und Soße...............7.50 €

Dessert .........................................................................2.50 €
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